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Feld⸗ und Gemüſeſäme⸗

Madwilte, abonniert Euch bei Eurer Poſtanstalt auf die Preisnotierung der Badischen Landwirtschaftskammer !
bie orientiert Euch uber alle landwirhſchafflichen Produltenpreiſe!

Bekanntmachungen.
Brennereilehrkurs betr.

Die Badiſche Landwirtſchaftskammer veranſtaltet aus⸗
gangs April, ſpäteſtens aber anfangs Mai in Mimmen⸗hauſen, Amt überlingen , einen dreitägigen Brennerei
lehrkurs, deſſen Leitung Herr Profeſſor Dr. Windiſch,Vorſtand des technologiſchenInſtituts an der Landwirtſchaft⸗
lichen Hochſchule in Hohenheim, übernimmt. Anmeldungen
zur Teilnahme an dieſem Lehrkurs ſind jetzt ſchon an die
Badiſche Landwirtſchaftskammer in Karlsruhe , Stefanten⸗
ſtraße 43, einzureichen. Die angemeldeten Teilnehmer er⸗
halten über den genauen Beginn des Kurſes ſeinerzeit be⸗
ſondere Mitteilung. Nachdem die Teilnehmerzahl und der
Kurs feſtſteht, wird die Kursgebühr feſtgelegt.

Veranſtaltung von Lehrkurſen für Nutzgeflügelzucht betr.
Die Badiſche Landwirtſchaftskammer veranſtaltet aufihrem Lehrgeflügelhof, Hofgut Einach, Station

Gengenbach , folgende Lehrkurſe für Nutzgeflügelzucht:
1. Kurs vom 26. bis 28. März 1923.
2. Kurs vom 4. bis 6. April 1928.
3. Kurs vom 11. bis 13. April 1922.
4. Kurs vom 18. bis 20. April 1923.
5. Kurs vom 25. bis 27. April 1923.

Die Kurſe ſind von dreitägiger Dauer und ſollen den
Landwirten, deren Frauen, Söhnen und Töchtern, ſowie ſon⸗ſtigen Geflügelzüchtern Gelegenheit bieten , die einzelnen
Zweige der Geflügelzucht praktiſch und theoretiſch kennen
zu lernen.

Der zweite Kurs iſt hauptſächlich für Volksſchullehrervorgeſehen; der fünfte Kurs iſt nur vorgeſehen, ſofern nochBewerbungen vorliegen.
Der Unterricht erſtreckt ſich auf das ganze Gebiet der neu⸗zeitlichen Nutzgeflügelzucht und dauert täglich von 8½ bis12 Uhr vormittags und von 2 bis 56 Uhr nachmittags.Jeder Teilnehmer verpflichtet ſich, den Anordnungen desKursleiters Folge zu leiſten.
Hierbei wird den Teilnehmern Gelegenheit geboten ,

gleichzeitig einen praktiſchen Geflügelzuchtbetrieb kennen
zu lernen.

Die Gebühr für den ganzen Kurs beträgt 100 M. und
iſt bei Beginn des Kurſes in Einach zu entrichten. Papierund Schreibgerät iſt mitzubringen .Für Unterkunft iſt in den Gaſthäuſern Gengenbachs Ge⸗
legenheit geboten . Jeder Teilnehmer hat für ſeine Ver⸗
köſtigung ſelbſt aufzukommen. Die Anmeldungen zur Teil⸗
nahme an den Lehrkurſen ſind ſpäteſtens 10 Tage vor Be⸗
ginn an die Badiſche Landwirtſchaftskammer (Tierzucht⸗
abteilung ) in Karlsruhe zu richten , damit wir in der Lageſind, bei etwaigem Ausfall eines Kurſes die Teilnehmer zuverſtändigen. Geht den Teilnehmern zu einem Kurſe keine
Nachricht zu, ſo ſind ſie zu dem Kurſe zugelaſſen.Die Kursteilnehmer haben bei Beginn des Kurſes einevon ihrer Ortspolizeibehörde (Bürgermeiſteramt) ausge⸗ſtellte Beſcheinigung darüber vorzulegen, daß weder inihrem Gehöft noch in ihrer Gemeinde innerhalb der letzten6 Wochen Geflügelcholera oder Hühnerpeſt heherrſcht hat.Karlsruhe, den 26. Februar 1923.

Der Vorſitzende der Badiſchen Landwirtſchaftskammer :Gebhard.
Geheimerat Märklin.

Am 12. März d. J. wird .
a Herr Geheimerat Märklin⸗Karlsruhe
ſeinen 80. Geburtstag begehen.

Alle, die Herrn Geheimerat Märklin näher kennen, wer⸗den an dieſem Ehrentage gerne in Dankbarkeit und Perehrung des Jubilars gedenken, der heute auf die reiche
Erfolge ſeiner weitblickenden Tätigkeit mit vollemerfreut zurückblicken kann. wurde
41jährigen Amtstätigkeit des Herrn Geheimerats Märklin
geſchaffen , auf das wir noch heute ſtolz ſind und das mitdem Namen Märklin ſtets verbunden bleiben wird. Wirerinnern nur an die großen Verdienſte Märklins um dasEmporblühen der badiſchen Landwirtſchaft, beſonders aufdem Gebiete des landwirtſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ und
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Schulweſens, Leiſtungen, mit denen er ſich ein unvergäng⸗
liches Denkmal geſetzt hat. Möge ſich der hochgeſchätzte Herr
Jubilar noch viele Jahre des beſten Wohlergehens, guter
Geſundheit und Rüſtigkeit erfreuen. Wir bringen ihm haute
unfere herzlichſtenGlückwünſche zu ſeinem 80. Geburtstag dar.

Verein badiſcher Landesökonomieräte.
Auch die Badiſche Landwirtſchaftskammer ſchließt ſich der

beſonderen Anerkennung der langjährigen Tätigkeit des
Herrn Geheimerats Märklin im Dienſte unſerer badiſchen
Landwirtſchaft mit den herzlichſten Glückwünſchen an. An⸗

läßlich der Feier der goldenen Hochzeit am 4. April
des vergangenen Jahres brachte das Badiſche Land⸗
wirtſchaftliche Wochenblatt in ſeiner Nr. 18 einen Ab⸗

riß der hauptſächlichſten Wirkſamkeit des Jubilars für die
Förderung der Landwirtſchaft in Baden, auf den wir hier
erneut verweiſen dürfen. Möge Herrn Geheimerat Märklin
noch manches Jahr in geiſtiger und körperlicher Friſche
beſchieden ſein. 5

Die gchweineſchauen des Jahres 1922.
Das Ergebnis der Schweineſchauen im Jahre 1922 war

gegenüber dem Vorjahre ein weſentlich beſſeres . Die Schauen
konnten immerhin in 9 Gauen abgehalten werden. Ein Gau
hatte von vornherein erklärt, eine Schau nicht abhalten zu
können, während bei 5 weiteren Gauen die Schauen man⸗
gels ungenügender Beteiligung unterbleiben mußten. Aber
auch in den Gauen, wo die Schauen tatſächlich ſtattfanden,
war die Beteiligung eine ungenügende, wie aus der folgen⸗
den Aufſtellung hervorgeht:
Landtwirtſchaftlicher San, Tag der E 8 328*

Gauverband Schauort Schau 88 1 5885
III. Sencu⸗Linztzauſpfullendorf “ K. 2216 55 u. 2060.—r ereus 2
VI.MarkgräflergauKandern 30. IX. 2217 98 1740. —

VII. Breisgau Freiburg/Br. 21. X. 2212] V. L. 1340.—11340.—

IX. Ortenau Offenburg 12. X. 2216 5 1220.—
W. E.

XI. Pfinzgau Durlach 16. IX. 2217 0V. L. u. 1640.—
5 (Kreuze .. 9

xn. Pfaseau SSeckenheim 22. IX. 22 13 (Areugg. 1020.—

In, Neckar, Elſenzg · Sins heim / if. 23. X. 22160 W.. 1600.—

XIV. Odenwaldgau Mosbach 19. X. 22 10] V.L. 1255.—
XV. Taubergau Königshofen 28. IX. 22 7] V. L. 760.—

Die vorgeführten Tiere ſtammten meiſt nur aus dem
Schauort ſelbſt oder aus der nächſten Umgebung . Auch waren
die Ausſteller in der Hauptſache Inhaber von Schweinezucht⸗
ſtationen. Bei verſchiedenen Gauen hat mit der Schau gleich⸗
zeitig ein Zuchtſchweinemarkt ſtattgefunden, der allgemeinen
Anklang gefunden hat und jedenfalls, beibehalten werden ſoll.

Wenn im Jahre 1923, die Schweineſchauen wieder durch⸗
geführt werden, müſſen die bisherigen Erfahrungen nutzbar
gemacht werden. Im Laufe des Winters werden mit allen
landwirtſchaftlichen Gauverbänden Verhandlungen geführt
über die Weiterführüng bezw. weitere Ausgeſtaltung der
Schweineſchauen . Nötigenfalls müſſen die Schweineſchauen
auf eine ganz andere Grundlage geſtellt werden. Dieſe all⸗

gemeinen öffentlichen Förderungsmaßnahmen ſollen den wei⸗

leſten Kreiſen der Schweinezüchter zugute kommen. Es iſt
aber dabei der Gedanke von der Hand zu weiſen, daß die
Züchter hierzu erſt durch teuere und wiederholte Zeitungs⸗
anzeigen, oder durch die Höhe der Geldpreiſe bezw. Wegegel⸗
der angelockt werden müſſen. Wenn die Schauen eine Wir⸗
kung auf die Hebung der Zucht ausüben ſollen, ſo müſſen ſie
getragen ſein von dem Willen der Züchter ſelbſt. Als Kund⸗

gebung dieſes Willens waren die von allen landwirtſchaft⸗
lichen Bezirksvereinen anzulegenden Verzeichniſſe der

Schweinezüchter gedacht. Der Umfang dieſer Verzeichniſſe
wird zeigen, ob und wieweit in einem Gebiet überhaupt der

Wille und das Verſtändnis für eine Schau vorhanden iſt.
Wenn allen Schweinehaltern geholfen werden ſoll, auch

denen, die nicht wollen, ſo wird weder der Staat noch eine

Landwirtſchaftskammer Geldmittel genug beſitzen, um hier
etwas zu erreichen. Die Höhe der Geldpreiſe und der Wege;
gelder ſoll und muß einigermaßen dem geſunkenen Geldwert

angepaßt werden. Der Schweinezüchter und Ausſteller darf
jedoch unter keinen Umſtänden den Erfolg der Schweine.
ſchauen darin ſehen, ob er hier einige Hundert Mark mehr

oder weniger an Preiſen eingeheimſt hat. Die Hauptſache
iſt doch die Bewertung und Begutachtung der Zuchttiere dur
unparteiiſche Preisrichter , mit anderen Worten: die Fest
ſtellung der Tatſache , daß hier ein wirklich gutes Zuchttier
ſteht, deſſen Nachkommen zur Anſchaffung empfohlen werde
können. In der Weiterzucht mit den preisgekrönten Tien
und in dem Verkauf der Nachkommen dieſer Tiere zu es
ſprechend höheren Preiſen ſoll der Landwirt ſeinen dauer
den Erfolg ſehen. Für den kleinen Augenblickserfolg eines

Geldpreiſes von einigen Hundert Mark kann eine ſolche

Schau nicht veranſtaltet werden. a g

Eine weitere ſehr ſchwierige Frage war die Übernahme der
Koſten für die Herrichtung des Ausſtellungsplatzes. Die Land⸗

wirtſchaftskammer hat ihren Standpunkt wiederholt aus;
führlich dargelegt und kann hiervon nicht abgehen. Die Her⸗

richtung des Platzes bleibt Sache der landwirtſchaftlichen Gan,
verbände, wie es auch ihre Sache iſt, die Schweinezüchter auf
die Schauen entſprechend aufmerkſam zu machen und ſie für
die Schauen zu gewinnen . Jeder landwirtſchaftliche Bezirk
verein hat eine Direktion, die aus mehreren Herren beſtehl

8

und jeder Gau ſetzt ſich aus mehreren Bezirksvereinen zuſam
men. Es müßte alſo ein Leichtes ſein und wäre ohne große
Koſten möglich, wenn jedes Direktionsmitglied und jeder
Züchter, der ſelbſt Wert darauf legt, daß die Schau zuſtande
kommt, wenn ferner alle berufenen Vertreter, wie die Herren
Landwirtſchaftslehrerund Bezirkstierärzte es ſich zur Pflicht
machten, daß jeder nur zwei Landwirte durch persönliche Rück⸗
ſprache dazu beſtimmt, ein Schwein auf die Schau zu brin⸗
gen; damit wäre das Zuſtandekommen der Schau geſichert.
Wo der Ausſtellungsplatz dazu nicht beſonders hergeſtellt wer⸗
den kann durch Aufſchlagen von Buchten, iſt den Ausſtellern
zur Pflicht zu machen, ihre Schweine in ordentlichen und ge⸗

nügend großen Gattern — Verſandkäſten vorzuführen.
Die Gatter werden dann in der Reihe des Ausſtellungsver⸗
zeichniſſes aufgeſtellt, ſo daß ſich auch auf dieſe Weiſe ein Bild
gewinnen läßt. Auch die Aufſchlagung eines befonderen Rich
terringes wird entbehrlich , wenn ſich der Gau tragbare Hor
den herſtellen läßt, die aus drei mit Bändern verbundenen
Lattengeſtellen beſtehen. Jedes einzelne Lattengeſtell wi
etwa 90 em hoch und 3½—4 m lang. Dieſes Geſtell kan
von zwei oder drei Perſonen auf dem Platz hin⸗ und herge
tragen werden und iſt groß genug, ein einzelnes Schweiß
während des Richtens aufzunehmen.

Es iſt alſo bei gutem Willen wohl möglich, die Schweine
ſchauen überall durchzuführen. Aber der Wille muß vorhan
den ſein, dann werden ſich auch die Mittel finden . Bei ſtä“
kerer Beteiligung kann auch eine ſchärfere Ausleſe unter den
Tieren ſtattfinden, ſo daß die Tiere, die wirklich einen Preis
verdienen, auch entſprechend höhere Geldpreiſe bekommen
können. Im abgelaufenen Jahre war es leider ſo, daß je
weils faſt ſämtliche Tiere einen Geldpreis bekamen. Dies
geſchah aber in Rückſicht auf die ſchwache Beteiligung zur Auf⸗

munterung derjenigen , die ſich die Mühe genommen hatten,überhauptzu kommen 5Es iſt zu hoffen, daß wenigftens die Beſprechungendie
dieſen Winter ſtättfinden ,gut befucht werden

Vielhauer⸗Karlsruhe
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Der Ankauf von Schafböcken .

Als vor zwei Jahren die Wollpreiſe fielen, glaubten viele
Schafhalter, es würde dadurch auch ein Preisſturz für Zucht⸗ei böcke herbeigeführt werden. Das war ein Trugſchluß. Diedes Nachfrage nach Böcken blieb beſtehen und auch die Preiſewaren feſt.Im letzten Jahre hat derjenige am beſten gekauft, derfrühzeitig zugegriffen hat. Im Februar kaufte man die

beſten Böcke für 4—5000 M., während man jetzt, ein Jahr
ſpäter, 4500 000 Mark anlegen muß. Wenn man

die jetzt geltenden Hammelpreiſe in Betracht zieht, ſo dürften
e dieſe Preiſe angebracht ſein. Es werden zwar immer mehrBöcke gezüchtet, doch dürfte mit einem überangebot an wirk⸗

lich guten Tieren nicht zu rechnen ſein. Der Bedarf iſt wohl
inzwiſchen auch geſtiegen . Der ernſte Züchter , der weiß,
was ein guter Bock für ſeine Herde bedeutet , wird ſich in
die veränderten Preisverhältniſſe ſchicken. Er weiß, daß ein

ſolches Tier letzten Endes billiger iſt, als ein Bock, den nie⸗
mand will, weil der Gewinn aus der guten Nachzucht den
erhöhten Geldaufwand reichlich aufwiegt.

Leider gibt es in Baden noch viele Schäfereibeſitzer und
ganz beſonders Bauern⸗ und Gemeindeſchäfereien, bei denen
der Koſtenpunkt und nicht der Zuchtwert bei der Anſchaf⸗
fung maßgebend iſt. Das heißt ſparen am falſchen Ort.Es ſei aber auch dem Gebrauchszüchter nicht empfohlen , die

teuerſten Böcke zu kaufen. In jeder Herde gibt es einmal
gute Böcke, ſog. Zufallsprodukte. Die Vererbung ſolcher
Tiere iſt ungewiß . Man kaufe deshalb nur Tiere mit Ab⸗i ſtammungsnachweis und laſſe ſich dieſen von der zuſtändigengie Behörde auch ausſtellen. Er bietet die Gewähr dafür, daßI der Bock von guten Elterntieren abſtammt. Der Gebrauchs⸗

„ dendurchſchnitt entſprechen , ſie werden die beſten Dienſte„tun. Die Muttertiere vor dem Ankauf zu beſichtigen , kann
„e empfohlen werden. Will man auf einer Auktion kaufen, ſoi fahre man tags zuvor hin und bezeichne ſich genau die zug erwerbenden Böcke. Niemals biete man, nachdem, wie hei

ſolchen Gelegenheiten vielfach üblich, vorher reichlich gefrüh⸗ſtückt worden , wahllos auf einen Bock, ſondern nur auf ſolche,die man brauchen kann. Benötigt man einen Bock mit
dichtem Vließ, ſo darf man nicht mit einem rauhen losfelligen

ichen nach Hauſe kommen, um nur nicht mit leeren Händen heim„zu fahren . Für den Stammzüchter iſt eine Bonitierung der
Herde unbedingt erforderlich; denn nur auf die Weiſe kann

„feſtgeſtellt werden, was für ein Bock nötig gebraucht wird.
ub Außer einem Dutzend größerer Landwirte hat noch nie⸗„mand ſeine Herde bonitieren laſſen, obwohl noch viele, na⸗

zmentlich größere Gutsſchäfereien, den Sprung aus der Handgeinführen könnten . Viele glauben, für die Verbeſſerung der
Zucht, namentlich auch für die Blutauffriſchung genug getanzu haben, wenn ſie einen Bock, der ſich zufällig unter einem
1 Hammelhaufen befindet, in die Zuchtherde ein⸗

tellen.
„Obgleich die Badiſche Landwirtſchaftskammer ohne Ent⸗gelt die Bonitierung der Herden vornehmen läßt, ſteht esaan feſt, daß viele Schäfereibeſitzer und namentlich Gemeinde⸗
ſchäfereien davon Abſtand nehmen, weil ſie fürchten — unddas nicht mit Unrecht — ſie müſſen alsdann auch beſſereBöcke anſchaffen. Deshalb wäre der Körzwang für öffent⸗lich aufgeſtellte Böcke auch am Platze.

Häufig wird der Fehler gemacht, daß man mit den Kauf⸗ſtätten ohne irgend welchen Grund wahllos wechſelt. Umeine Ausgeglichenheit in der Herde zu erreichen, kaufe manſtets nur aus einer gut geleiteten Stammzuchtherde, die. dem eigenen Zuchtziel, d. h. bei uns in Baden dem von der
17 Landwirtſchaftskammer aufgeſtellten ZuchtzielWird man gelegentlich

kann man ja die Herde anſehen , ohne zu kaufen. Vor allem
aß kaufe man aus ſolchen Serden, die unter ähnlichen Verhält⸗

.

2 züchter kaufe Böcke mit ſolchen Eigenſchaften, die dem Her⸗

entſpricht.
irgendwo anders hingeſchleppt , ſo

niſſen gehalten werden. Nie kaufe man für unſere ſüddeuk⸗
ſchen Verhältniſſe einen Bock, der zu ſtark getrieben iſt. DieſeTiere fallen, bis ſie ſich an ihren neuen Beſtimmungsorteingewöhnt haben, ſehr ſtark ab. Ein auf der Weide auf⸗
gezogener Bock iſt für die Wanderſchäferei ſtets der beſte.Der Zuchtwert eines Bockes kann erſt an der Nachkom⸗
menſchaft feſtgeſtellt werden. Hat man nun einen guten
Bock, ſo muß er auch möglichſt lange gehalten werden. Wird
Buch geführt, wie z. B. in den Stammzuchtherden, ſo gehtdies ohne Schwierigkeit. Haben gute Böcke in der Herde
abgeſprungen, ſo müſſen ſie ausgewechſelt werden. Daß
dieſe Maßnahmen ſich nicht immer leicht durchführen laſſen,
liegt vielfach an dem Mißtrauen und hauptſächlich an der
Bequemlichkeit des Züchters. *

Die Erzüchtung eines im Körperbau, namentlich in derWolle ausgeglichenen Schafes innerhalb eines größeren
Zuchtgebietes (etwa Süddeutſchland), iſt der Endzweck derBeſchaffung guter Zuchtböcke. Nur wenn uns dies gelingt,kann auf die Dauer ein Gewinn aus der Schafzucht erwar⸗
tet werden. Vetter.

Von der Landwirtſchaftskammer.
Unterbringung von Kindern aus den beſetzten Gebieten.

Erfreulicherweiſe iſt auf den Aufruf der Landwirtſchafts⸗kammer hin ſchon eine erhebliche Zahl von Anmeldungenfür die Unterbringung von Kindern aus den beſetzten Ge⸗
bieten aus landwirtſchaftlichen Kreiſen eingelaufen. Meiſtwerden Kinder im Alter von 10 bis 14 Jahren gewünſcht.Es iſt jedoch ganz beſonders notwendig, daß jüngere Kin⸗der im Alter von 4 bis 10 Jahren, die eine gute Verpfle⸗
gung am nötigſten haben, außerhalb der beſetzten Gebiete
untergebracht werden . Wir richten daher die dringendeBitte an die Landwirte, ſich der Kinder in jüngerem Alter
auch anzunehmen.

Da die Organiſation der Unterbringung der Kinder inden beſetzten Gebieten noch nicht voll durchgeführt iſt, wirdes noch einige Zeit dauern, bis die Zuteilung der Kinder
erfolgen kann. Es werden daher diejenigen, die ſich zurAufnahme bereit erklärt haben, gebeten , ſich zu gedulden bisdie Verteilung von der Zentralſtelle aus erfolgt iſt. Die
Landwirtſchaftskammer wird dann jedem, der ſich gemeldethat, unmittelbar Nachricht geben. 10

Ruhrſpende der Badiſchen Landwirtſchaft.
(6. Veröffentlichung.)

1. Brown, Boveri & Cie., A.⸗G., Mannheim⸗ 155HHCVCHVHVHVVV . 1840.— M.2. D. Kippenhan, Ritſchweier 30000.— „3. Gg. Mayer, Ritſchweier jͤͤͤĩ§ł; 20000.— „4. Georg Jakob Weigold , Ritſchweier 5000.— „5. Peter Weigold , Ritſchweiee 3000.— „6. Philipp Metzger , Oberkunzenbach 2500.— „
7. Valentin Wehgoldt, Oberkunzenbach 2500.— „ fc8. Bauernverein Bellingen . 41150.— „9. Mich. Müller, Ortsgruppe Urſenbach des

Badiſchen Landbunds 4500.— „10. Bauernverein Bergöſchitigen 5 3000. „
11. Gutsverwaltung Inſultheim für Badiſche 1

Arbeitgeber und Arbeitnehmerſchaft 19422.— „12. Ratſchreiber Kaiſer, Mauchen für Landw.71 „ 72070. „13. Landw. Bezugs⸗ und Abſatzverein, Klengen 89205.— „14. Auguſt Bauer Hofgut Karlshauſen, für bad fArbeitgeber und Arbeitnehmr 56840.15. Gutsberwaltung Bruchhauſen „„ 36240. „16. 5 Schmutz, Ingelheimerhofßf „„ 10000. „17. Heinrich Fellmann , Gutsp., Kloſter Lobenfeld 6020.— „18. R. Schmutz , Hofgut Mpckſchaft 24488. „19. Landw. Konſum⸗ u. Abſatzverein, Lellwangen
20. Erftal Bauländer Getreidelagerhaus , Eubig⸗-
21. Heimberger, Ottersweier nF



»

ihrer letzten Tagung vom 13. Februar 1923 fre
Beſchluß gefaßt, daß jeder organiſierte badiſche Landarbeiter als

. !ͤ —— —

Uebertrag; 438775. M.
1Heee Lackert, für Landbund Ortsgruppe ,N

Adenbuitnnngngdgdd 202500.— „
23. Spenden die auf die Badiſche Bauernbank b

Freiburg geleiſtet wurden 223640.— „
24. Spende von E. Rudolph, Marienhöhe, an die 1

Geſchäftsſtelle des Bauländer Boten 20000.— „
25. Seitherige Veröffentlichungen 12942889.—

13827804. M.
In dem, dem deutſchen Volk aufgezwungenen Abwehrkampf

gegen franzöſiſchen Imperialismus, Militarismus und Defpotis⸗
mus, in dem es um Sein oder Nichtſein des deutſchen Staates
und Volkes geht, hat die badiſche Arbeitsgemeinſchaft land⸗ und
forſtwirtſchaftlicher Arbeitgeber⸗ und Arbeitnehmerverbände in

den hocherfreulichen

Ruhrſpende einen Februar⸗Stundenlohn zeichnet ; der betreffende
Arbeitgeber zeichnet für ſeine Perſon pro Kopf ſeiner Arbeits⸗

kräfte gleichfalls einen Februar⸗Stundenlohn . 985
Dieſe Ruhrſpende wird auf das Poſtſcheckkonto der Badiſchen

Landwirtſchaftskammer abgeführt.
Allen Gebern herzlichen Dank.

Traubenweinkoſthalle und fachmänniſche Weinprobe
8 in Leipzig.

Die für 1923 in Hamburg geplante Wanderausſtel⸗
lung der Deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft iſt auf das

z Proben verbunden werden.

Jahr 1924 verſchoben. Ende September oder Anfang Ok⸗

tober d. J. wird aber von der Deutſchen Landwirtſchafts⸗
Geſellſchaft eine größere Maſchinen⸗ und Geräte⸗
Ausſtellung in Leipzig ſtattfinden, mit der eine
Traubenweinkoſthalle und fachmänniſche Wein⸗

Die Beſchickungsbedingungen
ſind dieſelben wie für die Ausſtellung in Hamburg.

1 Vorprobe erfolgt noch.

Für das Anbaugebiet Baden wird die Bagiſche
Landwirtſchaftskammer, Weinbauabteilung , im
Juni d. J. die Anmeldungen, wie in den früheren Jahren
entgegennehmen und an die Deutſche Landwirtſchafts⸗Ge⸗
ſellſchaft weiterleiten. Nähere Bekanntmachung über die

Ländwirtſchaftliche Vereinsnachrichten.
(Mitteilungen des Bad. Landw. Vereins.)sse

Badiſcher Landwirtſchaftlicher Verein.
Neu eingetroffen:

daufſaat, ungariſche, das Kilogramm M. 2600.—.
einſaat, deutſche, das Kilogramm „ 3000.—.

75 ruſſiſche, das Kilogramm „% 3000.
5 (Saatmenge für 1 Ar Anbaufläche = 1500 gr.)

Die Flachs⸗ und Hanfwerke in Forchheim geben bekannt, daß ſie
vom Abſchluß von Anbauverträgenin dieſem Jahre voll⸗
kommen abſehen. Bei Erteilung von Aufträgen auf Hanf⸗ und Leinſaat
erſuchen wir die verehrlichen Mitglieder, uns außer der benötigten
Saatmenge auch die ungefähre Größe der Anbauflüche anzugeben.
»Wir empfehlen ferner: 5

ö

Badiſches Saatmais (Welſchkorn), gelbkörniges und weißkörniges.
Saatwicken, Königsberger.
Felderbſen , kleine gelbe .

Blauklee, Luzerne oder ewiger.
Rotklee (trifft in den nächſten Tagen ein).
Badiſcher Landwirtſchaftlicher Verein

Lager und Warenabgabe: Marienſtraße 1 (Ecke Baumeiſter ſtr.)

(Geöffnet von morgens8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr durchgehend.)
Fernſpr. Nr. 590. Poſtſcheckkonto Nr. 2125, Amt Karlsruhe.

Sonſtige Mitteilungen .
Paul Wagner⸗Ehrung.

un 7. Merz dite Negkee voller der dean Agritultut⸗
chemiker und Forſcher Geheimrat Profeſſor Dr. Paul Wagner

9 —
in Darmſtadt das 80. Lebensjahr. Führende Körperſchaften ee
wie ſeine zahlreichen Freunde und Schüler werden zu Ehren Baß
ners eine Feier veranſtalten. Gleichzeitig wird ſein golden
Dienſtjubiläum und das 50jährige Beſtehen der Verſuchsſtatien
Darmſtadt mitgefeiert. Wagner hat dieſer Anſtalt, deren Lei⸗

lung er im Oktober 1872 übernahm, durch ſeine Forſchungs
arbeiten auf dem Gebiete der Düngerlehre Weltruf verſchafft ,
Beſondere Verdienſte hat Wagner ſich dadurch erworben,daß e
mit Hilfe der pon ihm ausgearbeiteten Methode für Gefäßber⸗
ſuche die Grundlagen für die Anwendung künſtlicher Düngemitte
weſentlich erweiterte und ſicherſtellte. Als Erſter hat er ſeinet
Zeit die Düngerwirkung der phosphorſäurehaltigenThomasſchlac
erkannt und richtig eingeſchätzt . Durch ſtetige Verbeſſerung det

Methode der Felddüngungsverſuche gelang es ihm, auch den Je
düngungsverſuch zu einem brauchbaren Mittel exakter Forſchung
zu machen. Vortrefflich verſtand es Wagner ferner, die Ergeh⸗

niſſe ſeiner Forſchungen im Vegetationshaus , auf dem Felde ii
im Laboratorium in leicht verſtändlichen Schriften oder in mei

ſterhaftem Vortrag dem Verſtändnis der praktiſchen Landi
näherzubringen und hat dadurch unermeßlich viel für die richtig
Verwendung der künſtlichen Düngemittel in der Landwirzſchaß

eleiſtet. 05
Zu Ehren Wagners iſt die Errichtung einer Wagnerſtiftung g

plant, aus deren Erträgniſſen Forſchungen auf dem Gebiete der

Düngerlehre unterſtützt und gefördert werden ſollen. Es pi
eine Ehrenpflicht der Deutſchen Landwirtſchaft ſein, die dem el
ſcher Wagner außerordentlich viel zu verdanken hat, dieſer e
tung reichliche Mittel zufließen zu laſſen. Beiträge ſind aufdaß
bei der Volksbank Darmſtadt errichtete Konto „Wagnerehrung
einzuzahlen. 5

Auch in unſerem Lande iſt der große For ſchgin der ganzen Landwirtſchaft bekannt, Sebielen Jahrzehnten hat ſich die Dünger lehr
auch bei uns in Baden den Forſchungen und E
gebniſſen von Paul Wagner angeſchloſſen
daß auch die badiſche Land wirtſchaft in hohen
Maße von dem Wirken des bedeutenden Gelehl,
ten Vorteile gehabt hat. 275

Wir würden uns freuen, wenn daher von hadie
ſchen Landwirten im großen Maße Beiträge
die Wagnerſtiftung gegeben würden.

Scheck und Bargeld.
Viele Käufer ſind in den letzten Jahren dazu übergegange

die gekauften Waren bargeldlos durch Scheck oder Überweisung
zu zahlen. Derartige Zahlungen galten durchweg als Barzahluß
gen.

Erſt im letzten Herbſt, als die Kaſſen kein Bargeld hatte
oder es den Bauern vorenthielten , zeigte es ſich, daß Zahlung
durch Scheck oder Überweiſung nicht gleichbedeutend ſind w
Barzahlung durch Banknoten. Große Firmen beklagen ſich nußß
daß die Produzenten Schecks oder Überweiſungen ſtrikte ablehne
und Bargeld vor Abgabe der Ware verlangen. Sie bezeichne
dies Verlangen als widerſinnig und mißbilligen in Fachblättenß
das Mißtrauen, das man ihnen , den großen Firmen entgegesß
bringe; ſie meinen, es ſei beſchämend für reelle Firmen, wei
ſie auf derartige Bedingungen eingingen.Wer es mitgemacht hat im letzten Herbſt und auch in lee
Zeit wieder , ein⸗, zwei⸗ zehn⸗, zwanzigmal zur Bank zu laufe
wer das Achſelzucken der Bankbeamten und deren Bemerkung
es tut uns leid, es iſt kein Geld da, laßt ſte hen,trägt ja Zins, ihr braucht es doch nicht u. a. m.
hören muß, der hat wahrhaftig nicht unrecht, wenn er ge
Schecks große Abneigung zeigt und ſie nicht für Bargeld an
Zeitverlüſt, außerordentliche Speſen, Widerwärtigkeitetn alleni
hatten die Empfänger von Schecks in Hülle und Fülle. Die her
ringerte Kaufkraft des Geldes, wenn die Abgeber der Ware
ſelbe unter den geſchilderten Umſtänden 12 Monate zu
erhalten, verurſachen ganz gewaltige Verluſte für die meiſten,
gezwungen ſind Düngemittel und andere Bedarfsartikel ei
kaufen .
„Nicht aus Mißtrauen lehnen die Landwirte die barg alot
Zahlung ab, nein der Selbſterhaltungstrieb gebietet es ihſen
Wenn die Landwirte mal durchweg ſo weit ſind, daß ſie ihn
Bedarfsartikel mit Scheck bezahlen oder bezahlen können, dan
könnte es ihnen nur recht ſein, wenn ſie des Geldzählens hel
falls enthoben würden. Solange aber die Lieferer der Land⸗
wirte Zahlung durch Scheck ablehnen, kann es den Letzteren i 1mand verargen, wenn ſie an ihrem Verlangen auf Barzahlung
feſthalten. 5

5
Armbruſte r, Mittelbadiſche Tabakbauvereinigung , Onsbal

8

——
Erhöhung des Branntweinaufſchlages .

In der Sitzung des Beirats der Reichsmonopolperwalkung fl
Branntwein dom 28. Februar 1983 wurde der Spritpreis don
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Demnach haben en Brannt⸗12000 R. auf 18 000 M. erhöht.
ahlen:weinaufſchlag für das Liter Branntwein zu

Abfindungsbrennereien bis zu einer Jahreserzeugung von
3 Hektoliter Weingeiſt 7 872 M. N

Verſchlußbrennereien bis zu einer Jahreserzeugung von
4 Hektoliter Weingeiſt 6260 M.

Verſchlußbrennereien bis zu einer Jahreserzeugung von
10 Hektoliter Weingeiſt 9540 M.

Sämtliche Sätze gelten ab 1. März 1923.
Am 9. März d. J. findet wiederum eine Beiratsſitzung der

Reichsmonopolberwaltung ſtatt, in der ſich dieſelbe, wie mitge⸗
teilt wird, mit Preisfeſtſetzungen befaßt.

Die Badiſche Landwirtſchaftskammer hat im Einvernehmen mit
dem Landesverband badiſcher Klein⸗ und Obſtbrenner bei zuſtän⸗
diger Stelle bereits Schritte unternommen , um Erleichterung für
die kleinen Brenner in bezug auf die fortwährend ſich ſteigernden
Steuerſätze herbeizuführen. Scheer .

Stickſtoffdüngerpreiſe .
Die Höchſtpreiſe für Stickſtoffdünger betragen ab 21. Februar

1928 für Natronſalpeter 8710 M., ſchwefelſaures Ammoniak
7796.80 M., Kalkſtickſtoff 6991.30 M. per Kilogramm Stickſtoff.

Einſtellung und Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter.
Durch Verordnung des Präſidenten der Reichsarbeitsvermittlung(Reichsamt für Arbeitsvermittlung) vom 2. Januar 1923 dürfen

gusländiſche Arbeiter in Arbeitsſtellen nur eingeſtellt und be⸗
ſchäftigt werden, für die das Landesamt für Arbeitsvermittlungu Karlsruhe die Beſchäftigung ausländiſcher Arbeitskräfte ge
nehmigt hat.

Beförderung von Gepäck.
Nach den Beſtimmungen des Deutſchen Eiſenbahn⸗ Perſonen⸗

und Gepäcktarifs, Teil 1 dürfen vom 1. März 1923 an Dine
Tiere (auch Ferkel) in Säcken nicht mehr als Gepäck befördert
werden.

Preisnotierung.
a) Karlsruher Börſe 7. März 1923.

Weizen 98105 000, Roggen 9295 000, Gerſte
Kleie 55—60 000, Weizen 75

händig 150—4600
160 000, 1922 Weißwei 800.
ter 1922er Weißwein, 1200 per Liter, Rotwei
und verbeſſert ca. 2400 per Liter, Schwarzwälder K
50prozentig 78 00 per Liter, Badiſches Zwetſch
50prozentig 65— 7500 per Liter.

b) Mannheimer Produktenbörſe vom 8. März
Weizen 80000, für Gerſte

5 0000, für ausländiſche
100 Kilo bahnfrei Mannheim.
Verkehr und die Umſätze gering,
liegenden ihlen kein Mehl ohne Abgabe an d ranzoſen
herauskommen kann. Der Mühlenrichtpreis ſtellte ſich auf 165000,
die zweite Hand bot zu 130000 an. Von Futterartikeln war
hauptſächlich nur Weizenkleie zu 40—45000 Mark pro Doppel⸗
zentner angeboten.

988000, für inländiſchen
„ für Mais 95000, all

Mehl war faſt ebenfa
da aus den im beſetzten Gebiet

eh Viehpreiſe für 50 kg Lebendgewicht laut Schlachthofbericht
vom 5. März 1923.

fKarlsruhe Mannheim Freiburg

Ochſen 200230000 240260000 180 200000 vollfl, ausgem.
5 ö don 4—7 Jahren
Bullen 200220000210230000 150160000
Kühe 220240000 250265000 170190000 voufl., jüngere .iber — 2202700000 — mittl. Maſt⸗ u.

f ö ö beſte Saugkälber
Schweine 280300000280290000 300820000 vollfl. von 100 b.

ö 120kgLeb.⸗Gew.
ält.MaſthammelSchafe
gut junge Schaf

130 140000

Landw. Beſprechungen u. Verſammlungen . g

Landwirtſchaftliche Bezirksvereine.
Sonntag , den 11. März.

Bezirksverein Schwetzingen. Oftersheim . Nachm. 3 Uhr im 1

„Hirſch“.f

1

Vortrag über Ziegenzucht (Abteilungsvorſtand Viel⸗
Heruer⸗Karlsruhe ).

Bezirksverein Buchen. Nachm. 3 Uhr im Hotel Pring Karl
Bezirksverſammlung des landwirtſchaftlichen Bezirksvereins ſo⸗
wie Genoſſenſchaftsberſammlungder Zuchtgenoſſenſchaft Buchen
Tagesordnung: a) Vorlage der Rechnung für das Jahr
1922, b) Feſtſtellung des Voranſchlags für 1923, c) Regelung des
Vereinsbeitrags , d) Neuwahl von Direktionsmitgliedern , e) Be⸗

ſprechung ſonſtiger Vereins angelegenheiten.An die Verſammlung
ſchließt ſich ein Vortrag des Herrn Landesökonomierats Mauch
in Buchen über Kartoffelbauan

Landw. Bezirksverein Achern. Mösbach . Nachm. 13 Uhr in
der Krone . Vortrag über „Landwirtſchaftliche Tagesfragen“ (Lan⸗
desökonomierat Kölmel⸗Bühl ).

Generalverſammlung der Kreditvereint .
Tagesordnung: 5

Vorlage der Jahresrechnung und Bilanz pro 1922. Geneh⸗
migung derſelben und Enklaſtung des Vorſtandes und des Rech⸗
ners. Verteilung des Reingewinnes . Erhöhung der Darlehens⸗
grenze an einzelne Mitglieder. Herabſetzung des Zinsfußes für
Darlehen. Anderung der Statuten. Erhöhung der Geſchäftsan⸗
teile. Wahlen. Wünſche und Anträge.0 Die Rechnung liegt
8 Tage beim Rechner auf. 5

Sonntag , den 18. März.
Unterwittighauſen . Nachm. 8 Uhr im Rathaus. ö

Valentin Lurz. Philipp Dertinger .
Iſpringen. Nachm. 2 Uhr im Rathauſe . Wilhelm Haug. a

Sonntag, den 25. März a

Nachm. 3 Uhr im Zähringer Löwen.Rippberg. E. Hirt.
Bundſe

Sonntag, den 2. April.
Bodman. Nachm. 523 Uhr in der Linde.

Badiſcher Weinbauverband?
Solintag , 11. März.

Weinbauverein Wiesloch . Rauenberg . Nachm. 78 Uhr in der
Linde Vortrag über „Neuere Erfahrungen bei Anlage und Be⸗
handlung der Reben und Rebſchädlingsbekämpfung (Abteilungs⸗
vorſtand Faber, Badiſche Landwirtſchaftskammer, Karlsruhe).
Hammel⸗Anzeiger
Zu verkaufen

Pferde.
11 Monate alt. Stut⸗

fohlen⸗ Belgier, Guts“

Markenhof, Poſt Kirch⸗
zarten, Tel. 29.

2,1, virgin. Schnee⸗
puten, ſchöne Tiere, m.
B. R. 20 und 22, je
20000 Mk., Farm Hohen⸗
wald, Ittendorf, Bodenſee .
Saatgut, Pflanzen und

Federrolle mit Dach⸗
und Patentachſe, 30—40
Zentner Tragkr.,wie neu;
Schrotmühlel Badenia ),
Gloria 2, noch gut erhal⸗
ten, J. Krieger, Weinheim,
Tel. 149,

Gut erh. Wagen ohne
verwaltung Markenhof⸗ Obſtbäume. Leitern, 60 bis 80 Zentner
PoſtKirchzarten , Tel. 29. l

Tragkraft, .
Tfährige Braunſtute, 5000 Stecklinge der Elſenz b. Eppingen.
eeignet zur Zucht, Franz gelben Königshanfweide,

9 per Hundert 300 Mk.,
Farm Hohenwald, Itten⸗
dorf am Bodenſee .

2000 St. 2jährige, ver;
ſchulte, ſtarke Apfel⸗ und
Birnwildlinge u. 1000
St. 2jährige, ſtarke Jo⸗
hannisbeerſträucher

(Kirſchjohannisb.), preis⸗
wert, M. Zolg, Baum⸗
ſchule, Bietingen , A. Konſt .

deiner, Ulm b. Oberkirch . Sonſtiges.
Rindvieh.

Schöne Kalbin, ſchwer.
Schlags, Alb. Wüſt, Min⸗
golsheim.

15. Mon. alt., ſprungf.
S.Zuchtfarreu, Gelb⸗
ſcheck, Auguſt Melcher ,
Jöhlingen, Hauptſtr. 54.

Größtr. S.⸗Fahrkuh,

Dung, auch Tauſch geg.Stroh, Leopold Bühlet,
Hagsfeld, Durlacherſtr.

Gurkenkerneu. Neu⸗ſeeländer Spinatſa⸗
men, Kuhmann, Baden⸗
Baden , Erwinſtr . 2.
Rotklee u. Blauklee
(Luzerne ), Friedr. Hüther,

Emil Burkart1., Forch⸗ Geräte und Maſchinen Daudenzell .
heim bei Karlsruhe. 17 111 fP. Dä briaeZug: 1 ator. ipp⸗ 5775iert,l.aan,din, dale & Kren. el

* Na oi 9 Liteterſtraß,St. Märgen , Amt keſſel, 80 und 120 Liter Ne1 haltend, einer mit Waſſer⸗ 55
babe serie Raucher. gene50 7 of F. Fuß,Ot ier. 8 e

Schweine pn Bernerwägelchen .Eine noch neue Schrot⸗
und Backmehlmühle,
mit od. ohne Zubeh., Karl
Kunz, Malſch , Adlerſ 2

Ang. mit Preis an Peter
Noe, Heidersbach , A. Buch.

Hahn rebhuhnf. Ita⸗
liener ; desgl. Bruteier
und 1 Truthenne. Aug.

Zuchteber, : Jahr alt,
ſprungf., guter Abſt., ver⸗
edelt. Weſtf. Landſchwein ,
ſowie Zucht⸗ u. Maſt⸗
ferkel, Gutsverwaltung

Säemaſchin
noch neu, 1,50 m Breite

Markenhof, Poſt Kirch⸗ (Fahr), 1 Million , Georg an GutsverwaltungRos⸗
zarten, Tel. 29. 0 V. Edartsweier hof, Poſt Waldhauſen,

1 bei Kehl. Odenwald.
Geflügel. 353538

400 weiße, neue Span⸗
körbe (Lübecker), per St.
450 Mk., unt. Fabrikpreis,
Farm Hohenwald, Itten⸗
dorf, Bodenſee .

2 Zentner Saatkar⸗
toſfeln , ſpeckige Salat⸗
kartoffel (Mäuschen oder
Kaiſerniere). Angebote an
Adolf Huber, Achern.

Zuchtgeflügel, gelbe
Orpington, diverſe Ita⸗
liener, Laufenten, Orping⸗
ton⸗Enten , Gutsverwalt .
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Saatbslze l

Patente in allen Kulturstaaten. Name, Packung 2 . geschlitzt. vom deutschen Pflanzen- 91
Veröffentlichungen: Ergebnisse der GermisanbeizungI., II. u. III. 952 8 ente net 060Stimmen aus der Praxis — Gebrau ing Flugblattter usw. durch die eVextriebsstellen oder die Pflanzenschutz und Schädlings- „sehr wir RSa m'“

kämpfung der eee 255 .5 5 8 empfohlen. 779 ee,Saccharin-Fabrik A.-G. vorm. Fahlberg List & Co., Magdeburg- Südost. oe5 „ Shale18 waI aaa
7 f 0 05 (251 0 Gebr. Lutz, Mannhei2 2Scheidenkatarrh. 1 We2 Telephon„ „Biſſülin⸗ ließ mich bei weiteren mehr als

11000 Tieren nicht im Stich.“ chreparieren, 9 i
97 1 Deutſche Pierärztache Wochenſchrift 1911, Nr. 11. 1

nernickeln laſſe8ees
4

5 11 5
54 Wetter wieder fahrbereit iſt. Jedes alte. 1 0 Gee behandelt und verroſtete Fahrrad wird wieder2 „ ſämtlich gleich 01g wie neu, mit ſpielend leichtem Lauf. Umbau?Tierarzt Or.S. Berliner Tietarztl . Wochenſchlift 1908, Nr. 18. bon Herrenräder in Damenräder. Reich⸗⸗5 . Ver d 3 5 *

1 .
75„Biſſulin“ wird nur auf tierärztliche Verord⸗ baltiges Lager in neuen und gebrauchten

5 nung geliefert . Broſchüre mit Krankheitsbild 1 Fahrrädern, Zubehörteilen, Fahr⸗9 durch H. Trommsdorff, Chem. Fabrik , 5 radgummi, Milchzeutrifugen, But⸗Aa en. 1 ojodol '⸗Hg. 0.25 eit · gtermaſchinen , beſte Fabrikate. Erſtes00 — Fachgeſchäft für Fahrrademaillierung
Fund Vernickelung im ganzen Umkreis.1 Mechaniſche Reparaturwerkſtätte 9

mitelettriſch .“Traftbetrieb , eig.1 5

Anton Schmidt,
Sinsheim (Elſ.)6 Offerierte Textilwaren verſendet an jedermann 4 Teleppon 176. 10 per,Nachnahme . Straßenkreuzung Hoffenhei ge

45 Hemdenflanell inden hberrlichſten Streifen, am2600-2800 Mk. Eheö Hemdenbiber bei einigemal waſchen ſo —jeſt wie Fils, jedoch im Gebrauch weich „„ 2800-3000, . Beſte, handhabungsſichere
gulfBettzeug rot⸗weiß kariert, lieferbar in 22 5den ſchönſten Muſtern, beſte Strapa⸗ Nabe

zierware, vor allen Dingen waſchecht. al8082 breit „ „4000-5000 „ 5 .Mettücher, Wige jedoch hellgrau mit
Urgeerbabiber000-8000 Mk. e 00 SPrengkapfel nn. Jündidmüe Wnterrockbiber 1 8 „ HertzbeNahneſſel verwendbar für Haustuch, in . zum Sprengen von Baumſtumpen . F 21e enur beſter Qualität. „„ 4000-5000 , PulverfabrikEttlingen(Bd.) Eine einzige Forson ist in derLage,Kleiderſtoffe in allen Farben 75 8. das von einer 11015PSbetrieb .0 ab 4000„5 Telephon Nr.
Schürzenſtoffe 80 em breit 1 ab 4000 „ d 221
Anzugſtoffe

iin all. Farben lieferbar, 140 em
breit , à m ab 15000 Mk.

81 Binden des Strohes, welches vonBeachten Sie bitte folgendes !
5 2 5 Sener engen anfällt, istGroße Abſchlüſſe in

Goknen , ferner die günſtige Lage meiner 5 Milch 0 eradezu ene Spielerei gegenüberWeberei am Waſſer und der damit verbundenen Erſparnis an Kraft . neh- . 5 sonst 50 anstrengenden Arbeitund Kohlen ermöglichen es mir, meine Ware weit unter dem Tages⸗ Separatoren ö ohnediesen 15 Apparat. Allein -

beigen eigene anfall. Stroh
binden . Bindet das Stroh bedeu-2 fester , dah.

55 485 Raumersp.bei der Aufbewahr. desselben. Das

preis zum Verſaud gelangen zu laſſen , deine Firma, auch die 5 1 Asal verkauf f den, Württemberg
größte iſt daher nicht in derLage, mir Konkurrenz zu bieten. Was 85 e e 5 alen aaledie Qualltät der Wareanbelangt, ſo gibt mir die Verwendung don Mitor, Minora, 15 Apen,
nur erſtklaſſigen Rohmaterialien die Gelegenheit, nur prima Ware 75 Ultra. 3
berzuſtellen. Aus all dieſen Gründen erſehen Sie alſo, daß ſich 4 3 Aus Heeresbeſtänden! Engliſche undein Verſuch bei mir lohnen wird, denn ich bin nicht wie andere Undbertroffen in 5Firmen vom Zwiſchenhandel abhängig . All dieſes iſt ein großer i Schätzle Laermcg Gch 1 0500 NVorteil für leder mann. Um allen Schichten der Bedvölkerung in

10dieſer ſchlechten Zeit Gelegenheit zum Kaufen zu 1 5 190 ich 22 Entrahmung perh ebprima Kernleder , neue Sohlenit nüt an Geschäftsleute fondern auch direkt an Private, Kon⸗ 5 175elbe 72% beſter Arbeits⸗ und Touren kiefel.ſumvereine, Verene und Behörden. Ich empfehle mich Ihnen alle Gröben5 1 Wildlederhandſchuhe nur 9000 Mk. perdaher als billigſte und vorteilhafteſte Bezugsquelle. (1036 en 90 ft bite
f

0
i Paar, 15 lange . 81 gegen Nachnahme . Be8 1 f 5 ge Vorrat gegen N . 5Friedri ch Wunner Weberei. Verſand elangen Sie sort. Offerte, Vertrrterbesuch. BVoreinſendung portofrek . Umtauſch geſtatt5 und Großhandel , 4Senoraluertreter Fried Keller

N eue nſo 12 g bei Marktleugaſt (Oberfr. ). 5
Pfullingen (Vurttemberg). W. Lenz, Neſandbgu AberfehVerkaufsbüro der Turbo Maschinenbau Akt.-Bes. E Al

nederehe & Co., Ueberlingen a, Bodensee. Prima ForſtpflanzenN 5 2 aller Art liefert billigſt , PreiſeSchr Hac NMehlmithlen . — auf Anfrage .NetestresMoclell 0 5 Jof. Kneußle, Krumbach⸗Saulgan,
77

0 Greene se 5 Trei riemen
Forſtpflanzen⸗Großkulturen. Telephon 39.nęrrercht alffAsSmaschine von größten Lagerbeständen liefert2 Lais fung — zu sehr günstigen Preisen —

lebensdauer . f
Dos pelt J 1 . ö
Brgss ive E= billige gebrauchte Riemen. 1 U FE N U Hratis 8 Lagerbesuch zu empfehlen . Bes

.
41Franz 2 5 preisliste auf Wunsch. Beste. Desinfektionsmittel für (ionHaus und Stall.

Broſchüren „Geſundes Vieh“ u. „Häus⸗
liche Geſundheitspflege “ direkt von 44Leblntaünk Ottomar Guangt, Hambnzg M.4 Auntten im Badischen Tandiwirflahertlüchen Wochenblatt lunnben dase end Wrfolg. G

Sehell Max Fritz, Stuttgart,
1 .NE E RG. . . u. Fabrikation,

henweg 78 .
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„ Jichmehk

RNarke „Steinbutt“,
iefert ſtändig für

Schweine u. Geflügellet. Winkler ,
97 5ehNr (Btibg .).*

Miezu verkaufen !ge 20 Fuhren
Kalkdünger

(Aus bub) eirca 5e Leimleder⸗
dünger (Stickſtoff ).2 Günſtige Preiſe.e an Gela⸗

1D haufen.
— Wir haben laufendnoch einige Sude

V Piertreber
1 (Naßtreb.), abzugeben.

Intereſſenten wollen8
ſich gefl. wenden an die

5 SchwanenbrauereiKlein ſchmitt A.⸗G.,
1 ange (4090

Gottfried Geiger,
Ravensburg,

verſendet
in prima Ware:— 100 Zenenfiuger

10 Laren
10 Uuittenbäume

5000 Pet.
10Weichſelpyramiden

5000 Mk. (341
Alle andern Bäume,
Sträucher und Roſen
zuzu billigſttenen Preiſen.
1 bis 2 Zentnner
Rebweiden

prima Kulturweiden,
n Länge 20—50 cm, hat
zu verkaufen

(1095

09(Andreas Bauer,2u a. Rhein. (1105

Ju Haufen echt

J allte Milchzegen
bahund 2 ost110e .5

irtnerei,1 Nohrbach⸗Heidelb .
% Solider Herr, noch

ledig, kauft gegen bar
kl. trock Wohnhäus⸗
192

wo gutesTrink⸗
r und Raum für
er od. herzurich⸗

ten. Pr. um300000M.Goll
auch nochbeteiligemich mit kl. Summe.

Angeb. unt. Nr. 1104
an die Exped. d. Bl.

inefabrik, Ziegel⸗

30 bis 40 Zentner

aftoffeln,
auch kleinere Mengen,
zu kaufen geſucht. An⸗
gebote mit Preis an
Behrend , Gärtnerei ,
Rohrbach⸗Heidelb.

Offene stellen

Suche

jüngeren Mann
der mit Pferden um⸗
gehen kann und mit
landwirtſchaftl. Ma⸗

e bt

oder ſich vertraut
machen möchte, be
hohemLohn u. g
Behandlung. (888

J. 1 1

Suche fürmein15
Hektar großes Gut Mühle, Odenheim ,

zum ſofartigen Ein⸗
tritt e

fi 1011Fallanten
demſelben wäre Ge⸗
legenbelt geboten , ſichin der Lar
und Maſchinen aus
bilden . Gehaltgege⸗
mäß. Familienanſchl.
Guſtav Hagenkbucher,

Luiſenhof,
PoſtFlehingen(Bad.)

Praliant
nicht unter 18 Jahren,
derſelbe muß ein Ge⸗

ſpann übernehmen
können. Heinrich

Kaufmann, Guts⸗
pächter ,

bei Freiburg.Ee
Hüte ewelar
für bald geſucht.

Ausführliche Ange⸗
bote unt. J. H.43526

Krozingen
(1089

an die Exped. d. Bl.
erbeten.
ee, eee eee

Suche auf das hie⸗
ſige, 750 Morg. große
Pachtgut einen tüchti⸗
gen, zuverläſſigen

2.Verwalter
Landwirtsſohn mit

guter Praxis , nicht
unter 22 Jahre alt,
bevorzugt. (991

W. Maurath,
Domäne Schafhof,

Poſt und Station
Bronnbach (Tauber).
Zum alsbaldigen Ein⸗
tritt wird tüchtiger

Taktikant
geſucht. Angebote mit
Gehaltsanſprüchen an
Gutspächt. Kuhn,
Unterweſchnegg,

Hanshaltungsſchule Radolfzell.. 1. Mai.

ö
Neck. ſucht. Lohnzeitgemäß

ö

iriſcaft
ich in jeder Beziel ung

Verdienſt⸗
möglichkeit 3bietet ſich vertrauens⸗

würdiger, mit Gar
arbeit und
haltung vertrau
ſönlichteit inMühl⸗
burg, welche die vor⸗
genannten Arbeiten u.
gelegentliche Boten
ga11 gewiſſenhaft u.
mit
ledizenkann.
liche Meldu

ſchinen Beſcheid weiß

Knecht
welcher die Landwirt⸗

Sachkenntnis er⸗

Angabe vone
ſchaft verſteht, ſof. ge⸗

Karl Junghaus,
Baden .

Stellengeſuche

Aueh
für meinen

Muſſeher , 23 Jahre
alt, 2

beſtens empfehlen kann
auf 1. April od. ſpäter
paſſende Stelle.
Offert. unter Nr. 1097
an die Exp. d. Bl. erb.

Suche bis 15. März
eine Aufſeherſt. auf
ein. mittl.Hofgut,Land⸗
wirt, war ſchon 4Jahre
auf größ. Gütern tätig.
Wilhelm Geiſer,

Reihen b. Sinsheim.
Jung
ſucht für ſofort Stelle
als Volontär auf
größerem Gute. Gefl.
Angebote an Erwin
Klimſch bei Rudolf
Nuß, „ a.

9

Landwſ., 23 J. alt,
der ſchon 2 J. als Auf⸗

ſeher tät. war, in allen
Zweig . d. Landw. erf.,
ſucht b. 15. März oder
1. April Stell. als 1.
Aufſeher auf größer.
Gute nicht unter 300
Morg. Ang. mit näh.
Ang. unt. Nr. 1103 an
die Exped.d. Bl. erb.
Stud. d. Ldw., 2½ J.
Praxis , ſucht für 1. 3.
bis 15.4. Stell. in gut⸗
gel. ltw. Betr. Ober⸗
bad. Ang. m. Gehalts⸗
aug. an H. Morlock,
cand . agr. Schopf⸗
heim i. W., Hebelſt.15.

Junger Landwirt,
22 J. alt, 4 ½ Jahre
auf größeren Gütern,
2 Sem. Winterſchule,
gewandt in Stenogr.
und Maſchinen, ſucht
Stellung auf Gut
od. ſonſtigen land⸗
wirtſchaftl.Zweig.. zu richten an

Burtſch , 1096ee

er, geb. Mann

20

Tüchtiger, ſtrebſamerMann findet gut be⸗ö

9059 (86

Tultilant
und N Aus⸗
bilddung. Gefl. Offerten

u G. Kalbach,Rothaus b.

fleiratl 97

Nee

eee

eds

SOoIu⁰νονεj,f

g
u
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7-84

*
08

ul

elumnachung
Die Vieh⸗ und

Schweinemärkte
finden vorerſt nicht
mehr ſtatt. 1098
Durlach,1. März 23.

Verber Obechürgemeistet

Bilanz
des ländl. Kredit⸗
u. Sparkaſſenver⸗
eins Mingolsheim
auf 31. Dezemb . 1921.

Aktiva : Mk
Kaſſenbeſt. 32196 .18
Wertpap. 36162.—
Darlehen . 135948 .73
Bei Banken
u. Vereinen 275338 .73
Kontokorr. 23017126
Stückz. und
Einnahme⸗
reſte . . 28692.46
Liegenſchafts⸗
kaufgelder , 7056.73
Inventar 90.—
Sa. der Akt. 745656 .09

Paſſiva: M.
Bei Banken 193.—
Spk.⸗Einl. 711717 .53
Kontokorr. 2491.33
Geſch.⸗Ant. 29106.90
Reſerveſds. 1837.33
Ausgabereſte 4171.12
Sa.d. Paſſ.749517.

15Verluſt .. 3861.1
Der Vorſtand :

Ludwig Bender I.
Der Aufſichtsrat :

Karl Leitzig.

Georg Koch,

Der Rechner: H.Julier.

übe5al.Fabtt Deutschlands16 03 meschidsg,

amen⸗ und Dünge⸗
mittelſtreuer (1087

. verzinkt . Eiſenblech,
ertigt an als Spezial.

Werk.
Heu, Stroh und

Landeserzeugniſſe
aller

11.
80 kauftbm bchmitt, Karlstuhe36

Mel ker,
(974

ö, Telefon
ſtätte f. Blechbearb. u. 4818.

autog . Schweißerei,
Edingen a. N.,

Tel. Ladenburg .81. ind 580 . igen Verſorgung des
Günſt. Einkauf f. . alle931 blendfür
noſſenſch. u. Vereine .
Pickel: Miteſſer!

Ein einfaches, wunder⸗
J bote mitacdon Zeugniſſer er Angabe von

Referenzen erbeten an Fabrikant G. Gold⸗bares Mittel teile gern
jedem koſtenlos mit mann, Freiburg i. Dr. 1076

rau M. Poloni, — 55
annover A 84,

Schließfach 106. (833 1027

Haut- =
leiden , Schönheitsfsn-
ler, Mitesser, Pickel ,
Ausschlag, Flechts,
Sommersprossen, Röte
usw. Sichere Hilfe!
Schriftliche Garantie!
Preis: 300.—, Probe 1

das hervorragende öchuh⸗ und Loderfott
lb und ſchwarz.

150.—, Brosch. u,Aus-
ratis durch (16
Hermes , Mün-

B 8.
kunft
Institu

Patente Sipp
der Pflug derZukunft,
mehrfach ausgezeich-

net, empfiehlt (59

Alfred Busch
Mannheim-Neckarau.

TICIETI ITT TITIEITITCI1
Broſchüre:

Zwei wichlige isnt
für die Mechanisierung des

Kaltoffelbaus und die Et

höhung der Ernteerträge
auf„ koſten⸗ u. porto⸗
frei unter Nr. 1106 durch diebieden dieſesBlattes .ö00Ae

Die Buch⸗ u. Steuerberafungsstelle
der Bad. Randwirtschaftskammer
übernimmt alle Arten von Buchführungs⸗
arbeiten: Führung von Büchern nach monat

(1009Askari⸗
ſchnürſtiefel, Rindl., unv.
waſſd., vzgl. Jagd⸗ Feld⸗
u. Waloſtiefel, Gr. 38/47
pro Paar 55000 M., Land⸗

*

iI
T

TL

L
LU

T

OcixiNIxIxi

if
itir

IC

IIficirigtig

u. Arbeits ſchnürſt., extra
ſtark 36000 W., Wander⸗
bezw. Sonntagsſch t.
in eleg. Ausf. 5000 t.
Verſand portofrei Nachn.e anf7 8

5iſcher, e
waren!Rheine18, ft

lichen Berichten, prüfung fertiger Buch⸗
füftrungen , Steuerberechnungen und Vertre
tung von Steuerpflichtigen. Berechnung der
Sebühren möglichst billig20 Selbstkosten,

Nähere Huskunft erteilt die
bandwirtsckafts kammer Kür istuke, Steianlenstt. 38.. 4 Anzeigen im Fadiſchen Tandwirliichaftlich en Mochenblatt haben durchgreifenden Erfolg. 8
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wir lietern ersttlas
Aufudl.- l pana.Faure ne, 0 2 590 au

Aa ln.namen, SenerBER NN Hope erna . e 2

g 24 2. 1 4 871 Ar fe!Sie Ihre Fäſſer mit einem Getränk füllen, machen . 0 e 321Sie einen Verſuch mit den Spezialitäten der Firma Ki . allerfrühe e gelhe Juni 5
Robert Ruf, Ettlingen. Tauſende Anerken⸗ ni e en 5

nungen ſind ein Beweis dafür, daß Sie nicht herein⸗ Quenmälder blaus l.
Königsnisre früh.* 5 fallen. Hergeſtellt werden: 218 es H ee e 55

5 Rufs Heidelbeeren mit Zutaten in Paketen Deodara II. anerk . Abs. „„ La. 250—300 Zt.zu 50 und 100 Liter. Rufina Rufs getrock⸗ ftunkelrüben 1
1 nete Aepfel mit Zutaten zu 50 und 100 Liter. Fegendorfer Riesen Walzen gelbe undd rote, 1. 455 9 5 1 12 8. 7 3 8 4 1 Ik, ½ Ztr. 265000 .— Mk. O Pfd. 55 1 .Rufs Moſtanſatz mit Heidelbeerzuſatz mit und ohne Süßſtoff, 5

56 17811 . 991285
F 15Fläſchen zu 50 und 100 Liter. Apfelina Rufs Moſtanſatz mit1

Kepfelzuſatz zu 50 und 100 Liter. Preiſe für Flaſchen u. Pakete9 zu 100 Liter 380 Mk. Mit Süßſtoff 200 Mk. höher. 5

Nobert Ruf, Venn Ettlingen.
8 dend. :: Hauptke

Thüring. Centralsaatstelle G. Gewalt
Samenzuchtgesellschaft m. b. H. in Döʃ

ſöcpiok L. Dach Mühlen
neueſtes Modell mit Turbo ⸗Gebläſe.
Hochleiſtungs⸗öichtmaſchinen,
Centrifugalſichter, „
Herbmaſchinen , 1
Gpitz⸗ und öchälappargte
in nur erſtklaſſiger ſauberer

Ausführung. Erſte Referenzen.
Verlangen S oſpekte und

Preisliſten koſtenlos
J.

Aromibach, Beuggenl

Angebot
porto eten.Heiurich Tränkle,

Geflügelſtälle
5 rlegbar, tauſendfach
bewährt; Brutappa⸗rate; Knochenmüß⸗—

rüte. Preisl. frei.
Geflügelhof in

Verf indlert alle
Nerſetchen!
8 .betet,
Muſteru. Duck

7%
ö ö (•Ü 77
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Verantwortlichfür den Anzeigenteit und Geſchäftliches: Joſef Arnold. Verlag der Badiſchen Landwirtſchaftskammer.. Druck der G.Braunſchen Hofbuchdrucketes und Verlag, ſämtliche in Karlsruhe . a
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